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Herrn 
Burkhard Lenniger  
  
per e-mail         02.12.2004 
 
 
 
 
 
1. "Die Sichtung von Filmmaterial würde lediglich die Nutzung des Schiffes für betriebliche 
     Zwecke bestätigen, was bereits anerkannt ist". ( Zitat ORR Poeschel vom 14.7.2004 ) 
 
2. "Der zeitliche Ausschluss einer privaten Nutzung ergibt sich daraus genausowenig wie aus 
   einer Besichtigung des Schiffes". ( Zitat ORR Poeschel vom 14.7.2004 gegenüber d. Presse )  
 
 
 
 

Stellungnahme 
 
 
1. Mit dieser scheinbar harmlosen Formulierung wird dokumentiert, daß der Verfasser den 
Sachverhalt, den er beurteilt bzw. bewertet nicht kennt oder aber falsch einschätzt. Technisch 
gesehen ist die "Sichtung von Filmmaterial" ein unverzichtbarer Teil des Filmproduktionsprozesses, 
der auch als Muster sichten und aussortieren bezeichnet wird. Gemeint ist damit der Vorgang, der 
unmittelbar den Aufnahmen folgt und damit 
 

1. der Qualitätskontrolle der Aufnahmen und 
2. der Entscheidung dient, welche Aufnahmen  

neu gemacht bzw. wiederholt werden müssen. 
 
 
Aus Kostengründen ist die Mustersichtung unmittelbar vor Ort der Dreharbeiten vorzunehmen. 
 
 
 
2. Nicht der Laie, wohl aber jeder erfahrene Fachmann kann an Hand der Aufnahmeobjekte (Tiere 
und ihr Lebensumfeld) und des abgebildeten Verhaltens beurteilen, welcher Zeitaufwand hinter den 
Bildern steckt. Dieser ist nicht identisch mit der eigentlichen Aufnahmezeit, sondern impliziert die 
gesamte, oftmals mühsame Vorbereitungs- und Beobachtungsphase, die nicht in Minute und Stunde, 
sondern in Tagen oder gar Wochen bemessen werden muß. 
 
 
 
 
Steffen Wolf 
Verwaltungsdirektor       Wiesbaden, den 02.12.2004 
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